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e) Betreuung der Geschwulstkranken durch Ver­
anlassung der erforderlichen 'sozialen Maß­
nahmen.

f) Organisation und Durchführung von Schulun­
gen für Ärzte und Hilfspersonal in der Mit­
wirkung zur Bekämpfung von Geschwulst­
krankheiten.

(2) Die Tätigkeit der ärztlichen Beratungsstellen 
für Geschwulsterkrankte bestimmt das Ministerium 
für Gesundheitswesen durch besondere Anwei­
sungen.

§ 3
(1) Für die laufende fachliche und wissenschaft­

liche Beratung und Unterstützung des Referates 
Volkskrankheiten in der Abteilung Gesundheits­
wesen des Bezirkes ist ein Bezirksbeauftragter für 
Geschwulstbekämpfung zu bestellen. Der Bezirks­
beauftragte kann mit Verwaltungsfunktionen für 
Feststellungen und wissenschaftliche Auswertungen 
von Unterlagen der Geschwulstbekämpfung vom 
Bezirksarzt teilweise betraut werden.

(2) Zur fachlichen und wissenschaftlichen Be­
ratung in der Organisation und Durchführung der 
Geschwulstbekämpfung im Bezirk ist vom Bezirks­
arzt ein Beirat für Geschwulstbekämpfung zu be­
stellen. Mitglied dieses Beirates sind der Bezirks­
beauftragte für Geschwulstbekämpfung, erfahrene 
Ärzte, ein Vertreter der Gewerkschaft Gesundheits­
wesen, ein Mitglied der Kommission Gesundheits­
wesen und Sozialfürsorge des Bezirkstages. Die ge­
nannten erfahrenen Ärzte werden vom Bezirksarzt 
berufen. Den Vorsitz führt der Bezirksarzt oder der 
Leiter des Referates Volkskrankheiten.

§ 4
Diese Durchführungsbestimmung tritt mit ihrer 

Verkündung in Kraft.

Berlin, den 20. Oktober 1952

Ministerium für Gesundheitswesen 
S t e i d 1 e 

Minister

Zweite Durchführungsbestimmung* 
zur Verordnung über die Meldung 

von Geschwulsterkrankungen.

Vom 28. Oktober 1S52

Auf Grund des § 12 der Verordnung vom 24. Juli 
1952 über die Meldung von Geschwulsterkrankun­
gen (GBl. S. 632) wird zur Regelung des Verfahrens 
der Meldung von Geschwulsterkrankungen folgen­
des bestimmt:

§ 1
(1) Die Meldungen gemäß den §§ 1 und 3 der Ver­

ordnung erfolgen durch einen Meldebogen I.

(2) Der Meldepflichtige gemäß § 1 der Verord­
nung hat den Teil A des Meldebogens I in zwei­
facher Ausfertigung (mit einer Durchschrift) auszu­
füllen. Das Original des Meldebogens ist an die be­
handelnde Stelle im Sinne des § 2 der Verordnung

zu übersenden, sofern nicht die meldepflichtige 
Stelle selbst zur Behandlung berechtigt ist und die 
Behandlung vornimmt.

(3) Die Durchschrift ist an die für den Wohn- oder 
Aufenthaltsort des Patienten zuständige Abteilung 
für Gesundheitswesen des Kreises zu übermitteln.

(4) Der Meldepflichtige gemäß § 3 der Verordnung 
hat den Teil B des Originals des Meldebogens I 
nach Untersuchung des Patienten und Diagnose­
stellung auszufüllen und es unverzüglich an die zu­
ständige Abteilung für Gesundheitswesen des 
Kreises zu übersenden.

(5) Ist der Meldepflichtige gemäß § 1 auch der 
Meldepflichtige gemäß § 3, so ist die Durchschrift 
mit dem Original des Meldebogens erst dann an die 
zuständige Abteilung Gesundheitswesen des Kreises 
zu übersenden, wenn auch der Teil B ausgefüllt ist.

(6) Vor Übersendung des Meldebogens I ist durch 
die behandelnde Stelle (§§ 2 und 3 der Verordnung) 
eine Karteikarte für Geschwulstkranke auszufüllen, 
wenn eine Geschwulsterkrankung vorliegt. Diese 
Karte muß jeweils gemäß den Angaben in den 
Meldebogen II, III und IV (§§ 2, 3,4) ergänzt werden.

(7) Bei einem Todesfall durch eine Geschwulst­
erkrankung erübrigt sich die Meldung nach § 1 der 
Verordnung, wenn vor dem Tode des Patienten be­
reits eine Meldung nach dem Meldebogen II, III 
oder IV erstattet worden ist.

§ 2
(1) Die Meldungen gemäß § 4 der Verordnung er­

folgen durch einen Meldebogen II.
(2) Der Meldepflichtige gemäß § 4 der Verordnung 

hat die ausgefüllte Meldung in zweifacher Aus­
fertigung (mit einer Durchschrift) an die zuständige 
Abteilung Gesundheitswesen des Kreises zu über­
senden.

(3) Die Stadieneinteilung auf dem Meldebogen ist 
nach anliegender Klassifizierung vorzunehmen (An­
lage). Es ist das bei Beginn der Behandlung fest­
gestellte Stadium einzutragen.

§ 3
(1) Die Meldungen gemäß § 5 der Verordnung er­

folgen durch einen Meldebogen III. Sie sind bei 
kombinierten Behandlungen an getrennten Behand­
lungsstellen (z. B. Operation und Nachbestrahlung; 
Vorbestrahlung und nachfolgende Operation) vorzu­
nehmen.

(2) Der Meldepflichtige gemäß § 5 der Verordnung 
hat den Meldebogen III in zweifacher Ausfertigung 
(mit einer Durchschrift) auszufüllen und das Ori­
ginal dieses Meldebogens an die zuständige Abtei­
lung Gesundheitswesen des Kreises zu übersenden. 
Die Durchschrift ist an die erstbehandelnde Stelle 
(§§ 2 und 3 der Verordnung) zu übermitteln.

(3) Die erstbehandelnde Stelle (§§ 2 und 3 der 
Verordnung) hat sofort nach Eingang des Melde­
bogens III die Karteikarte für Geschwulstkranke 
entsprechend zu ergänzen (§ 1 Abs. 5) und nach 
Ausfüllen des Sichtvermerkes den Meldebogen un­
verzüglich an die Abteilung Gesundheitswesen des 
Kreises weiterzuleiten.* l.Durchfb. (GBl. S. 1124).


